
PROTOKOLL 
über die WUSB-Delegiertenversammlung am 27.05.2006 

in Epe/Holland 
Beginn: 09.15 Uhr  
 
Anwesend sind: 
Wolfgang Ketzler, Präsident   - Deutschland 1 - 
Erika Kalscheuer, Sekretärin   - Deutschland 1 – 
Annegret Splinter    - Deutschland 1 (Ersatz) - 
Franky De Tandt    - Belgien - 
Sandrine Kerckhofs    - Belgien - 
Melanie Reimer     - Deutschland 2 - 
Tina Christiansen    - Dänemark - 
Karen Nielsen     - Dänemark - 
Christian  Tessier    - Frankreich - 
Jean Prim     - Luxemburg - 
Romy Prim     - Luxemburg - 
Carlos da Silva     - für Italien - 
Ann Long-Doyle    - Irland - 
Austin Long-Doyle    - Irland - 
Jan van de Belt     - Niederlande - 
Myriam Nelissen-Franssen   - Niederlande - 
Johanna Goransson    - Norwegen - 
Hans Linser     - Österreich - 
Peter Kaufmann    - Österreich - 
Carlos Vieira Rodrigues    - Portugal 1 - 
Nuno Canella d’Assuncao Sousa  - Portugal 1 - 
Reto Wiederkehr    - Schweiz - 
Jacob Müller     - Schweiz - 
Vladimir Klacan     - Slowakei - 
Milan Vozar     - Slowakei - 
Kari Augestad     - Spanien - 
Otakar Vondrous    - Tschechien - 
Josef Chejn     - Tschechien - 
Tibor Gáspár     - Ungarn - 
Tamá Szabo     - Ungarn - 
Ray Horlings     - USA - 
Howard Dees     - USA - 
 
Entschuldigt fehlen: Marianne Ruß (Deutschland 2), Giovanni Morsiani (Italien), Bob Bostrom (USA), Didier 
Basset (Frankreich) 
 
Außerdem anwesend: 22 Gäste (darunter Pat Muggleton und Maureen Gwilliam, die bisherigen Delegierten des 
schottischen St. Bernhards-Klubs) 

 
1.  Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen 

Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt alle anwesenden Delegierten und Gäste. Er stellt die 
ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.  Er bedankt sich beim hol-
ländischen Klub für die Ausrichtung der Schau. Sein besonderer Dank geht an Myriam Nelissen-
Franssen und Jan van de Belt stellvertretend für alle, die die  Organisation übernommen haben.  
 

2. Grußwort des Präsidenten des holländischen St. Bernhards-Klubs 
Der Vorsitzende des holländischen Klubs, Herr Nol van de Ven, begrüßt alle anwesenden Delegierte 
und Gäste und wünscht ihnen allen ein schönes und erfolgreiches Wochenende.  
 

3. Information des niederländischen Klubs über die WUSB-Schau 2006 
Myriam Nelissen-Franssen gibt einen kurzen Überblick über den Ablauf des Wochenendes und die ge-
planten Aktivitäten. Sie teilt mit, in welchen Ringen die einzelnen Gruppen gerichtet werden und gibt 
bekannt, dass 181 Bernhardiner aus 18 verschiedenen Ländern gemeldet sind.  
 

Punkt 5. wird vorgezogen. 
 
      5.          Protokolle 2005 



Gegen die Protokolle von Spanien 2005 werden  keine Einwände erhoben. 
  

4. Kurzinformation des slowakischen Klubs über die WUSB-Schau 2007 
 
Die Delegierten des slowakischen Klubs verteilen an alle Anwesenden Prospekte und CDs mit In-
formationen über die WUSB-Schau in Slowakien: 30. und 31.3. 2007. Da der slowakische Klub am 
gleichen Wochenende eine Klubschau am 1.4.2007 anschließen möchte, wird dies nochmals disku-
tiert, da ein Beschluss darüber besteht, dass am WUSB-Wochenende nur die WUSB-Schau statt-
finden sollte. Wolfgang Ketzler bittet die Delegierten, die Angelegenheit sofort zu klären. Da die 
Meinungen darüber geteilt sind, bittet er um Abstimmung einer Ausnahme für das Jahr 2007. Da-
nach soll für die Zukunft ohne Ausnahme der Beschluss gültig sein, am WUSB-Wochenende nur 
die WUSB-Schau abzuhalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 27 Ja, 3 Enthaltungen 
Damit kann der slowakische Klub 2007 ausnahmsweise seine Klubschau am Tag nach der WUSB 
durchführen. 
 
Wahl der Richter für die WUSB-Schau 2007: 
 
Folgende Richter werden gewählt: 
Werner Schmid   - Deutschland - 
Horst Vogel   - USA - 
Kay Klysner  - Dänemark - 
Kari Augestad  - Spanien - 
Otakar Vondrous  - Tschechien - 
Hans Golverdingen  - Niederlande - 
Pat Muggleton  - für Portugal 1 - 
Tibor Havelka  - Slowakien -     Richterobmann 
 
Ersatz: 
Maureen Gwilliams  - für Irland - 
Miklos Levente  - Ungarn - 
Piet Rosenboom  - Belgien - 

    
5. Berichte des Vorstandes 

-Präsident - 
Wolfgang Ketzler berichtet über ein ruhiges Jahr ohne viel Aktivitäten. Über das geplante Richter-
treffen wurde noch nicht entschieden. Er erhielt ein Info über die Situation im Hospiz. Ruedi Tho-
mann wird später darüber berichten. Auf die Anfrage an die Klubs, wie viel Interesse am „Barry In-
ternational“ besteht, kam nur eine Antwort. Auch darüber soll später diskutiert werden. Jan van de 
Belt hatte erklärt, seine Arbeit als Redakteur niederzulegen. Da jedoch ein Nachfolger nicht so leicht 
zu finden ist, hat er sich bereit erklärt, noch weiterzumachen, bis ein Nachfolger gefunden ist. Evtl. 
soll ein Vertreter gewählt werden.  
Nach dem englischen ist jetzt auch der schottische St. Bernhards-Klub aus finanziellen Gründen 
aus der WUSB ausgetreten. 
Ein Schreiben an die FCI bezüglich der Anerkennung der Weltunion wurde bisher nicht beantwortet. 
Herr Ketzler bittet den Schweizerischen St. Bernhards-Club um Unterstützung.  
Er bedankt sich beim Clube Portugues do Cáo Sáo Bernardo für die Ehrenmitgliedschaft.  Außer-
dem bedankt er sich bei den Klubs, die ihm regelmäßig ihre Klubmitteilungen zusenden.  
Es soll überlegt werden, ob WUSB-Aufkleber oder -Sticker hergestellt werden sollen.  
Bob Bostrom wird aus beruflichen Gründen nicht mehr kandidieren. Außerdem tritt Erika Kalscheuer 
als Sekretärin zurück. Der deutsche Klub hat Annegret Splinter als neue Delegierte entsandt.  
 
- Sekretärin – 
Erika Kalscheuer gibt ihren Rücktritt nach 10 Jahren Amtszeit bekannt und teilt mit, dass sie auch 
weiterhin die WUSB-Veranstaltungen besuchen wird. 
 
- Kassierer – 
Reto Wiederkehr gibt einen Kassenbestand bekannt. Er hat zurzeit keine Probleme mit den Klubs. 
Es wird pünktlich bezahlt. 
 
- Redakteur „Barry International“ 



Jan van de Belt berichtet über seine Tätigkeit, die vor 15 Jahren mit einem einfachen Heft begon-
nen hat und später in Zusammenarbeit mit Kari Augestad und Miguel Ortega zu einem sehr schö-
nen und aufwendigen Magazin wurde. Leider erscheint jetzt nur noch die letzte Ausgabe. 
Wolfgang Ketzler gibt eine Liste herum, in der eingetragen werden soll, ob weiterhin Interesse an 
einem gedruckten Heft besteht und wie viel Hefte die Klubs evtl. haben möchten. Zurzeit erscheint 
der „Barry“ nur im Internet. Jan van de Belt bittet darum, einen Nachfolger für ihn zu wählen. Leider 
wurden keine Vorschläge gemacht. Wolfgang Ketzler bittet darum, in den einzelnen Klubs nachzu-
fragen, ob jemand bereit ist, dieses Amt zu übernehmen. 
 
- Kassenprüfer - 
Für die Kassenprüfer teilt Myriam Nelissen-Franssen mit, dass die Kasse von Reto Wiederkehr 
übersichtlich und korrekt  geführt wurde. Der Bericht der beauftragten schweizerischen Treuhand-
gesellschaft bestätigt dies. 
 

7. Entlastung des Vorstandes 
Über die Entlastung des Vorstandes wird abgestimmt. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 4 Enthaltungen 
 
Erika Kalscheuer tritt als deutsche Delegierte zurück, führt das Protokoll jedoch während der Neu-
wahl weiter. Ihren Platz nimmt Annegret Splinter ein. 

 
8. Bestimmen eines Wahlleiters/Wahlausschusses und Neuwahl des Vorstandes 

Als Wahlleiter wird Christine Wiederkehr gewählt; Beisitzer: Jan van de Belt und Franky De Tandt. 
 
- Präsident – 
Einziger Vorschlag: Wolfgang Ketzler. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 
 
- Vize-Präsident – 
Vorgeschlagen werden: Jean Prim (Luxemburg) und Christian Tessier (Frankreich) 
Geheime Wahl: Jean Prim erhält 13 Stimmen und Christian Tessier 15 Stimmen. 
Somit ist Christian Tessier zum Vize-Präsidenten gewählt. 
 
-  1. Sekretärin – 
Einziger Vorschlag: Annegret Splinter 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 
 
- Kassierer – 
Einziger Vorschlag: Reto Wiederkehr 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 
 
- 2. Sekretär (sprachenbedingt für Französisch) - 
Einziger Vorschlag: Jean Prim 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 
 
Über eine(n) 3. Sekretär(in) für die englischen Übersetzungen soll noch einmal im nächsten Jahr 
gesprochen werden. 

 
- Kassenprüfer – 
Vorgeschlagen werden: Myriam Nelissen-Franssen und Franky De Tandt. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 2 Enthaltungen 
 

Nach Abschluss der Wahl  übergibt Erika Kalscheuer die Schriftführung an Annegret Splinter. 
 
Gez.  Erika Kalscheuer 
 
9. Diskussion und Beschlussfassung über Zukunft des „Barry Internatinal“  
       (Neue Druckerei, Aufmachung, Erscheinungsweise und Kosten) 

 Der „Barry International“ wird nur noch einmal in der bisherigen Form erscheinen, auch möchte Herr van 
der Belt sein Amt als Redakteur zur Verfügung stellen, da er von Beginn an diese Arbeit durchgeführt 
hat. 

 
Frau Augestad aus Spanien führt an, dass der Barry wie die Druckform auch im Internet als pdf-
Datei zur Verfügung steht, jedoch dauert der Download bis zu 20 Minuten. 



 
Es liegt dem Präsidenten eine Angebot von ca. 2 € pro Stück aus der Slowakei vor,  dieses Ange-
bot kann die bisherige Druckerei auch halten, allerdings muss eine Auflage von ca. 1000 Stück 
gedruckt werden. Die Kosten für die Versendung kommen noch dazu, je nach Menge zwischen 50 
bis 80 €. Voraussetzung ist jedoch, dass eine feste Bestellung der WUSB-Mitgliedsländer vorliegt. 
 
Die Versammlung diskutiert über eine reine  Darstellung im Internet.  

  Abstimmungsergebnis:  
12 Stimmen für die reine Internet-Darstellung; 15 Stimmen  für die gedruckte Version. Der Vor-
stand wird beauftragt, sich noch einmal darum zu kümmern. 
 

10. Wahl der/der Redakteur(in) „Barry International“ 
 
Nachdem aus der Versammlung sich niemand bereit erklärt die Arbeit des Redakteurs zu überneh-
men, erklärt sich Herr van der Belt bereit, nochmals zu kandidieren, er bittet jedoch, Hilfe aus den 
Klubs zu erhalten. Herr Ketzler gibt dies als Auftrag an die Delegierten weiter. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 
 

11. Information über die Bernhardinerstiftung / Diskussion und evtl. Beschlussfassung der Un-
terstützung durch die WUSB 

 
Die Vorstellung übernimmt Herr Rudolf Thomann von der Stiftung Barry. 
Z. Zt. gibt es zwei Fondations: Museum Martigny und die Barry-Stiftung, beide arbeiten eng zu-
sammen. 
 
Der Schweizer Klub steht hinter der Organisation, betont Herr Müller, der Schweizer Präsident. 
 
Es wird Hilfe von außen benötigt, denn das meiste Geld ist für die Personalkosten aufzuwenden, 
damit die Hunde nicht zur versorgt werden, sondern auch genügend Zeit die Sozialisierung und Er-
ziehung der Hunde aufgebracht werden kann. 
 
Das Museum wird der WUSB und seinen Mitgliedsländern eine Ausstellungsvitrine zur Verfügung 
stellen und bittet um Exponate. 
 
Es wird vorgeschlagen, dass die WUSB eine Patenschaft übernimmt. Die Patenschaften sind ge-
staffelt in Gold 1000 €, Silber 500 € und Bronze 300 € pro Jahr.  
Die Delegierten entscheiden sich für die Bronze-Patenschaft. 
 
Abstimmungsergebnis: 28 Ja-Stimmen  
 
Da die WUSB einen guten Kassenstand hat, schlägt Frau Augestad vor, in diesem Jahr einmalig 
1000 € zur Verfügung zu stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 24 Ja-Stimmen 
 
Herr Thomann bedankt sich herzlich im Namen der Stiftung.  
 

12.  Ernennung eines Ehrenmitglieds 
Herr Peter Schmidlin, der Ehrenpräsident der WUSB, hat im letzten Jahr beim Präsidenten der 
WUSB vorgeschlagen, die langjährige Delegierte bei der WUSB (für die USA und Norwegen) Frau 
Katharina Heyberg als Ehrenmitglied zu ernennen. 
 
Abstimmungsergebnis: 25 Ja-Stimmen  

 
13. Verschiedenes 

Der Holländische Klub führt an, dass er über die mangelnde Unterstützung des Deutschen St. 
Bernhards-Klubs enttäuscht ist, besonders was die Veröffentlichung der Informatioen über die Aus-
stellung und den Abdruck der Meldepapiere betrifft. 

  
Gegen 13 Uhr schließt der Präsident Herr Ketzler die Delegiertenversammlung. 
 
gez. Annegret Splinter     gez. Wolfgang Ketzler 
1. Sekretärin      Präsident 


